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A r b e i t s k o s t e n s i t u a t i o n nach 
B r a n c h e n deu t l i ch d i f fe renz ie r t 

Meist wi rd die internationale 

Wet tbewerbspos i t ion einer 

Volkswir tschaf t anhand der 

Entwick lung der relativen Lohns tück­

kosten der Gesamt industr ie für ma­

k roökonomische Analysen und Ent­

sche idungen hinreichend beurteilt . 

Für unternehmensspezi f ische sowie 

s t ruk tur - und regionalpol i t ische Ent­

sche idungen werden jedoch stärker 

disaggregierte Analysen nachgefragt . 

Daher ergänzt diese Arbei t die j ü n g ­

ste — auf den Industr iedurchschni t t 

bezogene — Lohnkostenanalyse des 

WIFO {Guger, 1991) um eine Bran­

chenuntersuchung 

Im Industr iedurchschni t t nahmen 

die Lohns tückkos ten in der zwei ten 

Hälfte der achtz iger Jahre nur ger ing­

fügig zu Die Lohnste igerungen k o n n ­

ten im Aggregat fast ganz durch Pro­

dukt iv i tä tsverbesserungen ausgegl i ­

chen werden In den einzelnen Bran­

chen jedoch verlief die Entwick lung 

sehr unterschiedl ich 

L o h n k o s t e n u n t e r s c h i e d e 
z w i s c h e n d e n B r a n c h e n s t e i g e n 

Österre ich weist im internat iona­

len Vergleich hohe Arbei tskostendi f ­

ferenzen zwischen den einzelnen 

Branchen aus Wie in einer Reihe an­

derer Länder (BRD, Großbr i tannien, 

Niederlande) wu rden diese im letzten 

Jahrzehnt tendenziel l größer 

Die Rangordnung der Branchen 

nach Höhe der Lohnkosten bzw Ver­

dienste ist international sehr ähnl ich 

und langfr ist ig stabi l (Thaler, 1989) In 

ihr spiegeln s ich zum einen Unter­

schiede in der Kapi ta lausstat tung, der 

Betr iebsgröße und der Qual i f ikat ions­

s t ruk tu r der Arbei tskräf te, zum ande­

ren aber auch besondere Erschwer­

nisse, die Ertragskraf t einer Branche 

Die Lohnkostensituat ion in der 

Österreichischen Industr ie ist nach 

Branchen sehr verschieden. Die inter-

industr ief len Lohndif ferentiale sind 

größer als in den übrigen 

europäischen Ländern und in den 

letzten Jahren weiter gewachsen. Wohl 

sanken im jüngsten Aufschwung, der 

1988 einsetzte, in den meisten 

Branchen die Lohnstückkosten dank 

kräft igen Produktivi tätszuwächsen 

deut l ich, 1990 brachte jedoch für 

viele Branchen eine Wende: Die 

Lohnstückkosten sind wieder 

gest iegen. 

in der Vergangenheit , ihre Markt ­

macht sowie der gewerkschaf t l iche 

Organisat ionsgrad 

Weltweit zahlen die Grundstof f ­

branchen — Bergwerke und Magne-

si t industr ie, Eisenhütten und die Erd ­

öl industr ie — die höchs ten Löhne, am 

unteren Ende dieser Skala f inden sich 

Text i l - , Bek le idungs- und Leder indu­

strie 

In Österre ichs Industr ie (ein­

schließlich Bergwerke und Magnesi t -

industr ie, aber ohne Bauindustr ie) be­

t rugen die Arbe i tskosten 1990 im 

Durchschni t t 203,50 S je Arbe i tss tun­

de (in der verarbei tenden Industr ie 

ohne Bergwerke und Magnesi t indu-

str ie 201,70 S). Mit rund 380 S (Lohn­

plus Lohnnebenkosten) ist die Ar­

bei tsstunde in der Erdöl industr ie am 

teuersten und übert r i f f t damit den In­

dust r iedurchschni t t um rund 87% — 

einen Wert, den nach den ver fügbaren 

Daten im übr igen Europa nur Frank­

reich annähernd erreicht 

Aber auch die anderen Hoch lohn­

branchen weichen in Österre ich deut­

l ich von den europäischen Verhältnis­

sen ab; In den Eisenhütten liegen die 

A r b e i t s k o s t e n j e S t u n d e d e r ö s t e r r e i c h i s c h e n I n d u s t r i e 

Nach Branchen ••• > . >-

•.•Übersicht l* 

1990 

in S Industrie 
insgesamt = 100 

Erdölindustrie 380,3 186 9 
Eisenhütten 308 2 151 4 

Bergwerke und Magnesiiindustrie 281 5 133,3 

Papiererzeugende Industrie 261 8 128 6 
Gas- und Wärm eversorgungs unter nehmen 227 0 111 5 
Metallhütten 225.5 1108 

Chemische Industrie 224,6 1104 
Glasindustrie 221 6 108 9 

Maschinenindustrie 218 9 107 6 

Stein- und keramische Industrie 216 1 106 2 

Nahrungsmittelindustrie 210,3 103,3 
Gießereiindustrie 208 2 102.3 

Fahrzeugindustrie 205 3 100 9 

Elektroindustrie . 195 9 96 3 

Eisen- und Metallwarenindustne 191,3 940 
Papierverarbeitende Industrie 185,8 91,3 

Holzverarbeitende Industrie 157 6 77,4 
Textilindustrie 151 5 74 4 

Lederverarheilende Industrie 128 1 62 9 
Bekleidungsindustrie 1130 55 5 

Ledererzeugende Industrie 104.0 51 1 

Industrie insgesamt 203,5 100 0 

Q: Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft Österreichisches Statistisches Zentralamt eigene Berechnungen 

M o n a t s b e r i c h t e 10/91 571 



A R B E I T S K O S T E N S I T U A T I O N 

A r b e i t s k o s t e n j e S t u n d e i n d e r I n d u s t r i e 1 9 8 8 

Nach Branchen, auf Schillingbasis 

Übersicht 2 

BRD Italien Groß­ Frank­ Nieder­ 3e!gien Dane­ Schwe­ USA Japan 
britannien reich lande mark den 

Österreich - 100 

Eisenhütten 106 7 85 0 642 86 4 92 8 94 0 83 8 901 1134 100 9 
Bergwerke und Magnesitindustrie 124 4 - - - - 89,3 - 99 7 89 0 -

Papiarerzeugende und papierverarbeitende Industrie 1001 91 0 71 6 90 5 1100 117,5 104 6 121,5 96 4 98 6 

Chemische Industrie 1151 94 4 84 2 91 7 1192 107 8 97 1 105 2 92 6 108 1 

Metallhütten 1224 100 8 79 9 95 7 1165 128,3 92 5 1110 1039 121 3 

Maschinenindustrie 123 8 93 9 71 1 90 3 97,3 108,3 1033 105 8 94 9 95 1 

Stein- und keramische Industrie 1093 88 9 73,3 92 3 109,3 104 1 104 5 1528 90.5 98 2 

Nahrungsmittelindustrie 99 0 95 6 65 1 82 2 106 6 97,8 106 4 104 7 82 3 73 9 

GieSereiindustrie 125 4 105 2 68 ! 901 - - 99 0 - - -Fahrzeugindustrie 150 7 100 7 76 2 102 4 106,9 128 0 1028 1128 126 4 106 6 

Elektroindustrie . 123 3 100 9 79 1 961 111,6 124 9 1061 112 1 97 2 80 8 

Eisen- und Metallwarenindustrie 125 8 105 0 77 1 94 5 109,3 1164 1149 1187 101 6 92 9 

Holzverarbeitende Industrie 134 7 102 0 88 1 98,3 1158 1145 121 2 134 0 91 1 102,5 

Textilindustrie 127 0 1129 75,9 105 9 133 7 1195 127 2 141 8 85 3 89 9 

Ledererzeugende und lederverarbeitende Industrie 130 9 1201 82,6 1176 132 9 129 8 147 2 155 2 86 3 104,3 

Bekleidungsindustrie 142 1 130 2 74 9 124 9 1201 124 5 145 2 170 0 93 8 88 8 

Industrie insgesamt1) 130 4 99 0 77 6 103 5 1124 1147 1123 1159 95 0 87 8 

Q. Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft Österreichisches Statistisches Zentralamt eigene Berechnungen, Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften (Eurostat) 
Schwedischer Arbeitgeberverband (SAF) U S Labor Office — ') Ohne Bergwerke und Magnesitindustrie 

Lohnkosten um über 50%, im Berg ­

bau und der Magnesi t industr ie um 

fast 40% und in der papiererzeugen­

den Industr ie um etwa 30% über dem 

Indust r iedurchschni t t Nur in den USA 

und in Japan halten diese Branchen in 

der Ent lohnung einen größeren Vor­

sprung als in Österre ich (Eisenhütten 

um 70% bzw 64% über d e m Durch ­

schni t t , in der BRD um 17%) 

Mit deut l ichem Abstand fo lgen 

diesen ausgeprägten Hoch lohnbran­

chen die Gas- und Wärmeversor­

gungsunternehmen, Metal lhüt ten, 

chemische, Glas- und Maschinenin­

dustr ie sowie die Ste in- und kerami­

sche Industr ie, die mit Arbe i tskos ten 

zwischen 215 S und 230 S pro Stunde 

um 5% bis 10% mehr als im Industr ie­

durchschn i t t zahlen 

Vom internationalen Lohnmuster 

weichen in Österre ich die Maschi ­

nen- , die Ste in- und keramische Indu­

str ie, die Glas- sowie die Nahrungs­

mit te l industr ie ab Ihr Abstand zum 

Durchschni t t der Gesamtindustr ie ist 

deut l ich größer als im übr igen Euro­

pa 

Auch in den Niedr ig lohnbranchen 

ble iben die Lohnkosten nur in den 

USA und in Großbr i tannien ähnlich 

deut l ich hinter dem Indust r iedurch­

schni t t zurück wie in Öster re ich : So 

kostet etwa die Arbe i tss tunde in den 

Branchen Leder und Bekle idung in 

Öster re ich zwischen 100 S und 130 S 

und bleibt damit um rund 40% unter 

den durchschni t t l ichen Arbe i tskos ten 

der Industr ie 

Im Europavergleich sind also die 

Arbe i tskosten in Österre ich in den 

Hochlohnbranchen überdurchschn i t t ­

lich und in den Niedr ig lohnbranchen 

unterdurchschn i t t l i ch : 1988 weisen in 

den Eisenhütten von zehn Vergle ichs­

ländern (Übersicht 2) nur die BRD 

( + 7%) und die USA ( + 13%) höhere 

Lohnkosten aus als Österre ich, in den 

übr igen europäischen Ländern war 

die Arbe i tss tunde zum Teil erhebl ich 

bil l iger als in den österre ichischen Ei­

senhüt ten Hier dürf te der ausgepräg­

te Antei l an Verstaat l ichung wesent ­

lich dazu beigetragen haben, daß die 

— in hohem Maße gewerkschaf t l ich 

organisierten — Arbe i tnehmer in der 

Vergangenhei t stärker an der Er t rags­

entwick lung beteil igt waren als in den 

meisten anderen Ländern 

Im Bereich Bergwerke und Ma­

gnesi t industr ie fehlen zwar für die 

meisten Länder entsprechende Da­

ten, die wenigen Vergleichsländer las­

sen aber eher den Schluß zu, daß die 

heimischen Lohnkosten in diesen 

Branchen ebenfalls relativ hoch sind 

In der Papierindustr ie entsprechen 

die absoluten Arbe i tskosten jenen der 

BRD allerdings zahlt die Industrie ins­

gesamt dort im Durchschni t t um rund 

30% mehr als in Österre ich Nur in 

Belgien und Schweden sind die Lohn­

kosten in der Papiererzeugung und 

-Verarbeitung höher 

Auffal lend hohe Lohnkosten hat 

auch die österre ichische Nahrungs­

mit te l industr ie, eine al lerdings sehr 

heterogene Branche Nach den ver­

fügbaren Daten ist sie die einzige 

Branche, in der die Arbe i tss tunde so­

gar etwas teurer ist als in der BRD 

Frankreich und die USA bleiben hier 

um rund 20% und Großbr i tannien um 

35% unter dem österre ich ischen Wert 

Dennoch halten die Löhne in der 

heimischen Nahrungsmit te l industr ie 

einen relativ ger ingen Antei l an der 

Wer tschöpfung , er ist um fast 20% 

niedriger und der Brut to-Gewinnante i l 

(die Bru t to -Überschußquote) um ein 

Drittel höher als in der BRD (Guger — 

Pollan - Wüger, 1990). 

Die mangelnde Konkurrenz im In­

land und die relativ breite außenwirt­

schaft l iche Absch i rmung erlauben 

Österre ichs Nahrungsmit te l industr ie 

Im internat ionalen Vergleich sind in 

Österreich die Lohnkosten in den 

Hochlohnbranchen 

überdurchschnit t l ich hoch und in den 

Niedriglohnbranchen besonders 

niedrig. 

nicht nur ein hohes Lohnniveau, son ­

dern auch einen größeren Gewinnan­

teil als in der BRD Daher sind heimi­

sche Nahrungsmit te l im Durchschni t t 

en tsprechend teuer {Wieser, 1989, 

Schneider, 1989, Aiginger, 1990) 

Im Sinne von Olson (1982) kann 

man in geschütz ten Sektoren eine 

Vertei lungskoal i t ion zwischen Unter­

nehmer und Arbe i tnehmer annehmen, 

die durch Beschränkungen des Wett ­

bewerbs zu Lasten der Konsumenten 

und des Steuerzahlers Renten lu-

kriert 

Die relativ großen Lohndi f ferent ia­

le in der heimischen Industr ie g rün-
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Arbeitskosten pro Stunde Abbildung! 
iu der verarbeitenden Industrie Österreichs 1990 
Nach Branchen 

Erdöl 
Eisenerzeugung 
Bergwerke, Magnesit 
Papiererzeugung 
Metall 
Chemie 
Glas 
Maschinen-, Stahlbau 
Steine, Keramik 
Nahrungsmittel 
Gießerei 
Fahrzeuge 
Industrie insgesamt 
Elektro 
Eisen-, Metallwaren 
Papierverarbeitung 
Holzverarbeitung 
Textil 
Lederverarbeitung 
Bekleidung 
Ledererzeugung 

250 

Stundenverdienst Lohnnebenkosten 

K \ \ v , v v v . ' s - s \ \ 
157.00 
151.90 I V \ V \ \ \ 's" 

156.80 I v. \ \ v x 
135.80 I \ \ V V. \ \ \ 

\ \ \ V " s " \ V s T ^ s ! 169 60 
s \ \ \ \ V V 's I 151 20 

128 50 t, 's 's V. \ \ \ 
132 50 l, T ' V \ \ ' \ ' \ " 
131.40 I \ V V 's \ V ' 

125.50 ts" V 's V \ V V 

120.70 r -V V ^ T T 
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127.40 |"S \ \ V W 
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118.30 r \ ^ ^ \ \ \ 

113.80 rs ._v . . \ , : . \ -S3: 

s \ \ \ M 39.10 

109 90 i \ \ \ s z s : 

101.50 N \ \ \ V 

93.40 i \ \ \ \ ; 

81.80 I V \ \ \ 
7i.7o K..:.YI^ZS: 

73.20 t \ \ V, 

V V V V ^ T \ 
' s " W 1 105 00 

\ V \ \ N 89.70 
s V. V. 's. ^s~l 96 10 

V. \ V 's I 87.50 

V \ \ 90 60 
\ \ \ \ 1 89.60 

\ 's 's V I 81-10 
\ \ \ 1 77.90 

\ \ \ \1 82.70 
's V V M 77 60 

\ \ \ ~ T I 77.50 
K V 's 's I 75.90 

- \ — y - ' i 56.10 

\ \ VI 58.10 
• V V 1 46.30 
V \ " l 41.30 
s~~s^ 30.80 

200 150 100 50 0 50 
In Schill ing 

100 150 200 250 

Q: Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft, eigene Berechnungen. 
Österreichs Industrie weistrelativhohe interindustrieHeLohndifferentiale aus, diese werden durch', 
dieLohnnebenkostennochverstärkt.Brancben mit hoherdirekterEntlohnung bieten auch höherein--! 
direkteLeistungen.ImUnterschiedzudenüblichenLohnkostenvergleichenwurdenindieser Darstel--
iungdieSonderzahlungen (13.und 14. Monatsbezng) in den Direktbezug (Stundenverdienst) einge-n 
rechnet. 

den aber nicht nur auf der guten Ent­

lohnung in den Hoch lohnbranchen, 

sondern auch auf außerordent l ich 

niedrigen Löhnen in den Niedr ig lohn­

branchen Nur in Großbr i tannien und 

den USA fallen die Löhne in der Be­

kle idungsindustr ie ähnlich wei t hinter 

den Industr iedurchschni t t zurück wie 

in Öster re ich ; in der BRD liegen sie 

um 40%, in Italien um 30% und in 

Frankreich um 25% über dem öster­

reichischen Niveau In Schweden ist 

die Arbe i tss tunde in der Bek le idungs­

branche sogar um 70% teurer als in 

Österre ich, obwoh l die Löhne der 

schwedischen Industrie im Durch ­

schni t t um nur 16% höher sind als in 

Österre ich 

Die an sich großen Unterschiede 

in den Direktverdiensten werden 

durch die Lohnnebenkosten noch 

vergrößert (Abbi ldung 1) In den 

Hoch lohnbranchen ist n icht nur die 

d i rekte, sondern auch die indirekte 

Ent lohnung höher als in den Niedr ig­

lohnbranchen So beträgt etwa der 

Antei l des freiwil l igen Sozialaufwands 

an den gesamten Arbe i tskosten im In­

dust r iedurchschni t t je Beschäf t ig ten 

4,5%, im Bere ich Bergwerke und Ma­

gnesi t industr ie sowie Eisenhütten er­

reicht er 12,6% und im Bereich Text i l -

Bekle idung-Leder nur bis rund 

2% Auch die in Österre ich aus S teu­

ergründen unverhältnismäßig ausge­

prägten Sonderzahlungen heben die 

Lohnuntersch iede an. In den Eisen­

hüt ten, der Glasindustr ie, der Papier­

erzeugung und der Nahrungsmit te l in­

dustr ie machen sie über ein Fünftel 

der laufenden Stundenverdienste aus, 

in der Bek le idungs- und Lederbran­

che dagegen nur 15% und weniger 

Ein Anhal tspunkt für das Ausmaß 

der Lohndif ferent iale in der öster re i ­

ch ischen Industrie kann mit e inem 

Vergleich der Variat ionskoeff iz ienten 

der Arbe i tskosten nach Branchen der 

zehn wicht igs ten Handelspartner g e ­

wonnen werden, Auch danach weist 

Öster re ich gegenüber den europä­

ischen Vergleichsländern deut l ichere 

inter- industr iel le Arbe i tskostend i f fe ­

rentiale auf 1 ) . 1988 s t reuten die Ar­

bei tskosten der Industrie in Öster ­

re ich rund 21,6% um den Mit te lwert , 

nur in den USA und Japan über t rafen 

sie diesen Wert (28% bzw 26,8%). Mit 

e inem Variat ionskoeff iz ienten von 

19,3% bleibt die Abweichung in der 

deutschen Industr ie etwas hinter j e ­

ner in Österre ich zurück, knapp da­

hinter fo lgen Großbri tannien und Bel ­

gien mit rund 18% Mit 10% und wen i -

Entwicklung der Übersicht3 
interindustrie i len Arbeitskosten­
unterschiede 

1978 1984 1988 

Variationskoeffizient 

Österreich 0196 0195 0216 

BRD 0165 0197 0 193 

Italien . 0152 0 105 0 126 

Großbritannien 0 162 0187 0 183 

Frankreich 0 186 0 185 0 141 
Niederlande 0154 0 175 0 161 

Belgien 0188 0180 0 1B0 

Dänemark 0 091 0 085 0 089 
Schweden 0,094 0 096 0100 

USA 0 275 0 288 0 280 

Japan 0 272 0.285 0 268 

Q: Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft, 
Österreichisches Statistisches Zentralamt, eigene Be­
rechnungen; Statistisches Amt der Europäischen Ge­
meinschaften (Eurostat], Schwedischer Arbeitgeber­
verband (SAF) U S Labor Office 

ger st reuen die Lohnkosten in den 

skandinavischen Ländern am 

schwächsten 

Geringe Unterschiede in der 

St reuung zwischen einzelnen Jahren 

dür fen nicht überbewer te t werden 

Lohndif ferent iale werden auch von 

der Konjunktur , der Ertragslage in 

den einzelnen Branchen und der Ar­

bei tsmarkts i tuat ion — etwa dem Z u ­

s t r o m an ausländischen Arbei tskräf­

ten — beeinflußt Al lerdings liegt eine 

Reihe stat ist ischer Belege vor, die für 

Österre ich, die BRD, Großbr i tannien 

und die USA auf wachsende und für 

Italien, Frankreich und Japan auf ab­

nehmende Lohnuntersch iede in den 

achtz iger Jahren h inweisen 2 ) . 

Für den jüngs ten Konjunkturauf ­

schwung seit 1987 erg ibt s ich allein 

aus der unterschiedl ichen Entwick­

lung der Verdienste je Beschäf t ig ten 

eine deutl iche Zunahme der inter- in-

dustr iel len Lohnuntersch iede in der 

Österreichischen Industr ie In den 

letzten drei Jahren nahmen die S tun­

den- und Monatsverdienste etwa in 

den Eisenhütten um rund 3% Prozent­

punk te pro Jahr rascher zu als im In­

dust r iedurchschni t t , h ingegen bl ieben 

die Branchen Bekle idung und Leder 

u m Yz und V/2 Prozentpunkte pro Jahr 

zurück 

P i o d u k t i v i t ä t s z u w ä c h s e s t r e u e n 
b r e i t n a c h B r a n c h e n 

Viel stärker als die Verdienstent­

w ick lung schwankt aber die Produkt i ­

vität mit der Konjunktur . Daher geht 

' ) Berücksicht igt man auch dieDienst le istungssektoren so weicht Österreich noch stärker vom Europa-Durchschni t i ab und nähert s ich weiter denS l reu imgswer lender 

USA und Japansan {Guger, 1990A) 
2 ) Längerfr ist ige Daten für Österreich sind Guger (1989) und Polian (1990) zu entnehmen 
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P r o d u k t i v i t ä t u n d L o h n s t ü c k k o s t e n d e r Übersicht 4 
ö s t e r r e i c h i s c h e n I n d u s t r i e 

Nach Branchen 

Produktivität Lohn stuck kosten 
1990/ 1985/ 1987/ 1989/90 1980/ 1985/ 1987/ 1989/90 
1990 1990 1990 1990 1990 1990 

Durchschnittliche jährliche Veränderung in % 

Bergwerke und Magnesitindustrie + 4.0 + 47 + 50 + 10 6 + 14 + 08 + 14 - 4.3 

Erdölindustrie + 19 + 74 + 78 + 43 + 32 - 2 4 - 3 1 + 45 

Eisenhütten + 61 + 84 + 120 + 20 - 0 , 3 - 2 0 - 3 0 + 92 
Meiallhütten + 37 + 29 + 20 - 35 + 2 1 + 1 e + 33 + 10,3 

Stein und keramische Industrie + 2,3 + 24 + 2.3 + 02 + 2.8 + 22 + 27 + 65 

Glasindustrie . + 49 + 5 1 + 57 + 162 - 0 . 3 - 1 7 - 1 7 - 99 

Chemische Industrie + 4,5 + 36 + 47 + 18 + 08 + 09 + 01 + 42 
Papiererzeugende Industrie + 6.8 + 56 + 84 + 93 - 0 7 - 0 6 - 3 1 - 1 3 

Papierverarbeitende Industrie + 46 + 44 + 52 + 3 1 + 1 5 + 04 + 05 + 39 
Holzverarbeitende Industrie + 36 + 4 1 + 47 + 47 + 1 1 + 0 1 - 0 7 + 21 

Nahrungsmittelindustrie + 43 + 42 + 5 6 + 81 + 10 + 04 - 0 7 - 1 0 

Ledererzeugende Industrie + 04 + 01 + 1 1 - 35 + 38 + 27 + 23 + 114 
Lederverarbeitende Industrie + 2,5 + 4 1 + 69 + 3 1 + 2.6 + 06 - 2 1 + 24 
Texiiiindustrie + 34 + 44 + 54 + 57 + 25 + 09 - 0 6 + 1.3 

Bekleidungsindustrie + 1 8 + 1 9 + 20 + 1 7 + 32 + 28 + 29 + 52 

Gießereiindustrie + 57 + 66 + 101 + 01 - 0 7 - 2 3 - 4 1 + 60 
Maschinenindustrie + 31 + 52 + 9 1 + 15 4 + 25 - 0 1 - 2 9 - ea 

Fahrzeugindustrie + 6 1 + 5 7 + 10 1 + 64 - 0 2 - 1 0 - 4 7 + 08 

Eisen- und Metallwarenindustrie + 5,9 + 47 + 67 + 28 - 0 3 + 03 - 0 7 + 48 
Elektroindustrie + 56 + 48 + 62 + 84 + 07 + 08 - 0 6 + 1 2 

Industrie insgesamt + 44 + 48 + 67 + 61 + 1 2 + 02 - 1 1 + 14 
+ 09 1) - 0 2') - 1 6 ' ) + 0,6!) 

O Österreichisches Statistisches Zentralamt eigene Berechnungen. Lohnstückkosten errechnet aus der Lohn- und 
Gehaltssumme und der Industrieproduktion. — ^ Für internationale Vergleiche werden die Lohnstückkosten aus 
Arbeitskosten je Stunde und der Stundenproduktivität errechnet da für viele Länder Lohn- und Gehaltssummendaten 
fehlen 

die nach Branchen unterschiedl iche 

Entwick lung der Lohns tückkos ten viel 

mehr auf Dif ferenzen im Produkt iv i ­

tä tswachstum zurück als auf Abwe i ­

chungen der Arbe i tskosten 

Langfr ist ig best immen vor allem 

techno log ische und organisator ische 

Neuerungen, die meist mit neuen In­

vest i t ionen verbunden s ind, den Ver­

lauf der Arbei tsprodukt iv i tä t in einer 

Branche. Aber auch die Flexibil ität 

des Faktoreinsatzes beeinflußt die 

Produkt iv i tätssi tuat ion einer Branche 

entscheidend So hängt sie etwa in 

e inem schrumpfenden Bereich in ho­

hem Maße davon ab, wie rasch der 

Personalstand an ein niedrigeres Pro­

dukt ionsniveau angepaßt wi rd 

Kurzfr is t ig dominier t die kon junk­

turbed ingte Auslastung der Produk­

t ionskapazi täten die Produkt iv i tät 

Verschiedene Produkt ionszweige sind 

je nach Phase des Konjunkturzyk lus 

unterschiedl ich in ihrem Produk t ions­

und damit Produkt iv i tä tswachstum 

bet ro f fen : Ein Kon junk turau fschwung 

erfaßt Vorp roduk tb ranchen f rüher als 

Produzenten von Invest i t ions- und 

Konsumgütern 

Mit der kräft igen Belebung der 

Kon junk tur Ende der achtziger Jahre 

beschleunigte s ich auch das Produk­

t iv i tä tswachstum In den Auf­

schwungs jahren (1988 bis 1990) st ieg 

die Produkt ion je Beschäf t ig ten im In­

dust r iedurchschn i t t um 6,7% pro 

Jahr; eine Vielzahl von Branchen ver­

buchte in einzelnen Jahren sogar 

zweistel l ige Zuwachsraten Auf die 

höchsten Steigerungen — + 1 0 % pro 

Jahr und mehr — verweisen im jüng ­

sten Kon junk tu rau fschwung Eisen­

hüt ten, Gießerei- und Fahrzeugindu­

strie knapp vor der Maschinen- und 

der papiererzeugenden Industr ie 

Die Entwick lung in den Eisenhüt­

ten unterscheidet s ich aber g rund le­

gend von den übr igen Branchen Hier 

basieren die Produkt iv i tätsgewinne 

nicht auf e inem dynamisch wachsen­

den Output , sondern auf dem raschen 

Abbau der Kapazitäten im Zuge der 

Reorganisat ion der Verstaat l ichten In­

dustr ie Diese Umst ruk tur ie rung dürf­

te auch in der Fahrzeug- und Maschi ­

nenindustr ie einen wesent l ichen Bei­

t rag zur Produkt iv i tätsste igerung ge­

leistet haben Die Eisenhütten bauten 

im letzten Jahrzehnt pro Jahr rund 6% 

der Beschäf t ig ten ab — allein seit 

1988 jährl ich 9% — und ste iger ten ih­

re Produkt ion nur wenig 

Die übr igen Bereiche mit hohen 

Produkt iv i tätsgewinnen verdanken 

diese der kräf t igen Produkt ionserhö­

hung Mit Ausnahme der Papier indu­

strie haben diese Branchen ihre Ka­

pazitäten auch durch zusätzl iche Be­

schäf t igung ausgeweitet 

In den Eisenhütten sowie der 

Fahrzeug- und Maschinenindustr ie 

t rug der rasche Abbau der Kapazitäten 

1988/1990 wesentl ich zur Steigerung 

der Produktivi tät bei. Die übrigen 

Bereiche mit hohen 

Produktivi tätsgewinnen erreichten 

diese durch kräft ige 

Produkt ionssteigerungen. Mit 

Ausnahme der Papierindustrie haben 

diese Branchen ihre Kapazitäten auch 

durch zusätzliche Beschäft igung 

ausgeweitet. 

Die ger ingsten Produkt iv i tä tszu­

wächse verzeichneten in den achtz i ­

ger Jahren die Bekle idungsindustr ie 

und die Ledererzeugung, obwoh l be i ­

de Branchen auch die Beschäf t igung 

in erhebl ichem Ausmaß verr ingert ha­

ben 

Sehr unterschiedl ich entwickel te 

s ich 1990 die Arbei tsprodukt iv i tä t in 

den einzelnen Branchen. Nach den 

revidierten Werten des Industr iepro-

dukt ions index, der nun für 1990 ein 

Produkt ionswachstum von 7,7% aus­

weist, st ieg die Produkt ion je Be­

schäf t ig ten im Industr iedurchschni t t 

um 6 ,1%, die Stundenprodukt iv i tä t um 

6,4% Die Glas- und die Maschinenin­

dustr ie, die ihre Produkt ion um über 

20% ausweiteten, verbuchten im Vor­

jahr Produkt iv i tä tsste igerungen von 

rund 15% Auch die Branchen Berg­

werke und Magnesit die Papiererzeu­

gung, sowie die Nahrungsmi t te l - und 

die Elektro industr ie erhöhten 1990 die 

Produkt ion je Erwerbstät igen deut l ich 

stärker als im Durchschni t t 

Produkt iv i tätseinbußen mußten 

die Metal lhütten und die Ledererzeu­

gung h innehmen, aber auch Eisenhüt­

ten, die Stein- und keramische Indu­

str ie, die Gießerei- und die Bekle i ­

dungsindustr ie wiesen nur ger inge 

Produkt iv i tä tsste igerungen auf 

Die Lohns tückkos ten sind eine 

wesent l iche Determinante für die 

L o h n s t ü c k k o s t e n s t e i g e n w i e d e r 

Preisbi ldung in der Industr ie und da­

mit ein wicht iger Indikator für die in­

ternationale Wet tbewerbspos i t ion 

einer Branche In dieser Studie wer­

den die Lohns tückkos ten aus dem 
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Verhältnis der Lohn- und Gehal tssum­

me zur Indust r ieprodukt ion er rech­

net, neben den Löhnen werden also 

auch die Gehal tskosten vol lständig 

erfaßt 3) 

Dank kräft igen 

Produktivi tätszuwächsen sanken die 

Lohn stückkosten in den Jahren 1988 

und 1989 deut l ich. 1990 

verzeichneten jedoch die meisten 

Branchen wieder ein — tei lweise 

erhebl iches — 

Lo hnstü ck koste nwachstu m. 

Nur Glas- Maschinenindustr ie so­

wie Bergwerke und Magnesi t industr ie 

ve rbuch ten kräft ige Lohns tückko­

s tensenkungen. Im Indust r iedurch­

schni t t konnte daher das Lohnkos ten­

wachs tum nicht mehr durch entspre­

chende Produkt iv i tätszuwächse aus­

gegl ichen werden , sodaß sich auf­

g rund der endgül t igen Werte des In­

dust r ieprodukt ions index für 1990 ins­

gesamt ein Lohns tückkos tenwachs­

tum von 1,4% ergibt . Gemäß der in in­

ternat ionalen Vergleichen verwende­

ten Def ini t ion, wonach die Lohnstück­

kosten aus der Entwick lung der Ar­

bei tskosten je Stunde und der S tun­

denprodukt iv i tä t errechnet werden, 

bet rug der Anst ieg 0,7% 

Z u s a m m e n f a s s u n g 

Die inter- industr iel len Lohndi f fe­

rentiale der österre ichischen Industrie 

sind im europäischen Vergleich be­

sonders ausgeprägt und werden 

durch die Lohnnebenkos ten , insbe­

sondere die Sonderzahlungen (13 

und 14 Monatsgehalt) und freiwil l igen 

Sozial leistungen, weiter vergrößert 

Diese Lohnkostenuntersch iede zwi ­

schen den einzelnen Branchen haben 

sich in den achtziger Jahren neuerl ich 

ausgeweitet Während in den meisten 

Branchen die Lohnkosten rund 10% 

um den Industr iedurchschni t t s t reu­

en, l iegen die Erdöl industr ie, die Ei­

senhüt ten, Bergwerke und Magnesi t -

sowie die papiererzeugende Industr ie 

mit g roßem Abstand darüber und die 

Branchen Bekle idung- , Leder-, Text i l -

und holzverarbei tende Industrie blei­

ben wei t darunter 

1990 kostete die Arbe i tss tunde im 

Industr iedurchschni t t 203,50 S In den 

Grundsto f fb ranchen überschr i t ten die 

Löhne (einschließlich Lohnnebenko­

sten) dieses Niveau um 40% bis 50%, 

in der Erdöl industr ie sogar um 87% 

Hingegen bl ieben die ledererzeugen­

de und die Bekle idungsindustr ie um 

rund 40% darunter 

International gesehen sind in 

Österre ich die Lohnkosten in den 

Hoch lohnbranchen — im Grundstof f ­

bereich (Erdöl industr ie, Bergwerke 

und Magnesi t industr ie, Eisenhütten 

und papiererzeugende Industrie) — 

überdurchschn i t t l i ch hoch und in den 

Niedr ig lohnbranchen (Bekle idungs­

und Lederindustr ie) besonders ge­

r ing Auch die Lohnkosten der Nah­

rungsmit te l industr ie s techen in Öster­

reich hervor: Sie erre ichen das Niveau 

der BRD, deren Industr iedurchschni t t 

j edoch um rund 30% über dem Öster­

reichs liegt 

Die lebhafte Konjunktur Ende der 

achtz iger Jahre dämpf te das Lohn­

s tückkos tenwachs tum deut l ich durch 

hohe Produkt iv i tä tszuwächse. Wäh­

rend die Lohns tückkos ten in der er­

sten Hälfte der achtz iger Jahre im In­

dust r iedurchschni t t um rund 2% pro 

Jahr gest iegen waren stagnier ten sie 

in der zwei ten Hälfte 

In den Aufschwungs jahren 1988 

bis 1990 entwickel te s ich die Arbe i ts ­

produkt iv i tät in den meisten Branchen 

dynamischer als die Lohnkosten, so­

daß die Lohnstückkos ten im Indu­

s t r iedurchschni t t um 1,1% pro Jahr 

sanken 

1990 verstärkte sich die Di f feren­

z ierung, und in den meisten Branchen 

trat eine Wende ein: In den Metal l -

und Eisenhütten sowie in der Leder­

erzeugung st iegen die Lohns tückko ­

sten um rund 10%, in der Ste in- und 

keramischen Industr ie, der Gießerei-

und Bekle idungsindustr ie um über 

5%. Dagegen gingen die Lohnstück­

kosten der Glas-, der Maschinenindu­

strie sowie der Bergwerke und Ma­

gnesi t industr ie noch kräft ig zurück 

Im Industr iedurchschni t t waren die 

Arbe i tskosten je Produkt ionseinhei t 

1990 um 1,4% höher als im Vorjahr 
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